
Anlage XXI.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur
Gewährung von Viehentschädigungen auf Grund
der Viehseuchen-Giüschädigungs-Satzung für die

Rheinprovinzvom Z^"^ ^^'

Haushaltsplan
für die

Verwaltung der Ionds zur Gewährungvon
Piehentschiidigungen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.
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Fonds flir Viehentschadig.null.en.

738

Fonds für Viehent schädigungen.

739

Titel ','.'s Ginnahme.

Zinsen der Reservefonds ,

Abgabender Vichbcsitzer

Detrag für das
ztechmmgsjlchr1914.

Pferde, Esel,
Maultiere,
Maulesel.

Ninduieh.

14 501 56

49 458

Summe der Einnahme

75

63 960 31

33 065 ^

337 859 70

370 924!92

Betrag für das
Acchnungsjahr 1!>13-

Mithin jetzt für

Pferde,Esel,
Maultiere,
Maulesel.

NindUich.
Pferde «.

13 751 .'>6

49 082

62 834

75

Nl

33 073 0?

342 083

375156

mehr

750

70 376

?? 1126

weniger

Rindvieh

mehr wemger

7 85

4 224

4 231

HemerKungen.

«l>

Der Reservefonds für Pferde betrug September 1913
560062,20 Mk., derjenigefür Rindvieh 1203376,96 Mk.
Der Pferdenersicherungsfondsist in voller Höhe bei der
Landesbank der Nheinprouinz zinsbar hinterlegt,
Er ergibt an Zinfen:

100 000,— Mk. zu 3 °/„ ^ 3 000,— Mk,
der Rest 460 062,20 „ „ 2>/, °/° -- N 501,56 „

zusanunen 14 501^56 Ml.
Von dem Rinduiehuersicherungsfonds sind

1107 217,63 Mk. bei der Landesbanl der Rhein¬
provinz zinsbar hinterlegt und zwar 500 000 Mk. zu
3°/„ und 607 217,63 Mk. zu ^/«"/o- Von dem der
Landwirtschllftskammerfür die Rheinprouinz zu 3°/,
gewährten Amortisations-Darlehen von 100 000 Mk.
find 3840,67 Mk. amortisiert worden, so daß das Dar¬
lehen noch96159,33 Mk. betrügt. Die Zinseinnahmeu
betragen mithin:

596 159,33 Mt. zu 3 »/„ ^- 17 884,78 Ml.
der Rest 607 217.63 „ „ 2>/«°/° - 15 180,44 „

zusammen33 065,22 Ml.
Nach der Festsetzungdes Provinzialausschusses werden als

Abgaben im Rechnungsjahre 1913 für Pferde 25 Pfg.
und für Ninduieh 30 Pfg. für das Stück erhoben.
Unter Zugrundelegung dieser Sätze und nach dem in
den letzten8 Rechnungsjahren (1910, 1911 und 1912)
durchschnittlichvorhanden gewesenen Bestände der ab¬
gabepflichtigenTiere ergeben sich folgende Beträge:

197 835 Pferde, Esel lc. zu 25 Pfg. -'. 49 458,75 Mk.
1 126 199 Stück Rindvieh „80 „ ^ 337 859,70 Mk.

Die Feststellung der Höhe der Abgaben unter¬
liegt der jährlichen Beschlußfassung des Provinzial¬
ausschusses.

Es waren vorhanden in den Jahren:

1910

Pferde ?c

194 662

Rindvieh
stiicle

1115215

1911

Pferde ic

199336

Rindvieh«
stillte

1912

Pferde «,

1132193 199308

Rindvieh»
stillte

1131189

93'



Fonds für Viehentschädigimgeu.
740

Titel Nr

l.

Ausgabe.

10«/« Veranlagungs- und Hebege¬
bührenvon den GinnahmenTit. I.
Nr. 2 für die Gemeindevorstände
und Gemeindeempfäugcr . . .

4«/« der Einnahme des Pferde- «.
und Rindviehversicheruugsfondsnach
Abzug der Veranlagungs-und Hebe-
gcbühren als Verwaltungskosten¬
beitrag für die Zeutralverwciltung.

Beschaffungder erforderlichen Formu¬
lare für die Viehverzeichnissc. .

Entschädigungan Viehbesitzer,Ab¬
schätzungsgebührenuud sonstigeim
Interesse der Seucheubekämpfuug
erforderlicheAusgaben event, zur
Bildung eines Reservefonds . .

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag fUr das
Uechnungsjahr 1914.

Pferde/Esel,
Maultiere,
Maulesel.

4 945

2 360

175

56 479
63 960
63 960

43

Nindvieli.

33 785 9?

13 486

175

323 477
370 924
370 924

95

Betrag für das
Vechnungsjahr 1913.

PfeldeTWl,
Maultiere,
Maulesel.

4908

2 317

175

55 434
62 834
62 834

:'^

03

Rindvieh.
^

34 208

13 638

3?

17b

32? 135
375156
375156

Fonds für Viehentschädigiingen,

741

Mithin jetzt für

Pferde «.

mehr

37

43

,;0

40

weniger

Rindvieh

mehr wentger

422 40

152

3 65?

Bemerkungen.

4 231
4 231

Die Abgabe für Pferde beträgt
„ „ Rindvieh „

. 49 458,75 Mk.
. 337 859,7« „

Summe 387 318,45 Mk.
Hiervon »b 10"/i>Veranlagungs- und
Hebegcbühren........ 88 731,85 „

Bleiben 848 586,60 Ml.
Hierzn die Zinsen der Reservefonds
für Pferde und Rindvieh .... 47 566,7 8 „

Summe 396153,38 M5
4°/« von diefer Summe ergeben 15 846,14 Mf.

rund 15 846,— Mk. Dieser Betrag ist auf den Pferde«
bezro.Rinduiehuerstcherungsfonds nach der Höhe der
Einnahmen eines jeden derselben mit 2360 Mk.
bezw. 13486 Mk. verteilt und bei Titel IV des Haus¬
haltsplanes der Zentraluerwaltungsbehürde in Ein»
nähme gestellt worden.

Es sind gezahlt worden-

». Entschädigungen
für Pferde . .

I), Entschädigungen
für Rindvieh .

c. Abschätzungsge-
bühren . . .

Aus dieser Position wird auch die Remuneration
des als technischer Berater in den Viehseuchen-
angelegenheiten fungierenden Regierungs uud Vete-
rinärrates Dr. Lothes zu Cüln gezahlt, ferner die
Kostendes zur balteriologischenNachprüfung der Milz-
und Rlluschbranddiaanosenin Cüln errichteten provin¬
ziellen Laboratoriums.

Von den aus Anlaß der Maul- und Klauen-
feuchegezahlten Entschädigungen erstattet der Staat
l/2 und von den aus Anlaß der Tuberkulose ge¬
zahlten Entfchädigungen V3. sofern es sich um Ent-
fchüdigungen handelt, die für solche Tiere gezahlt
worden sind, die auf polizeilicheAnordnung getötet
worden aber nach der Anorduuug an der betreffenden
Seuche gefallen sind. Bei den unter K angegebenen
Entschädigungssummen ist der vom Staat zu er¬
stattende Betrag abgesetzt.

1910 1911 1912
^ ^ ^i ^ ^i ^

28 876 !8 35 257 ,, 21632 26

267 852 60 241 699 «0 288 867 0,

4 339 30 3 416 «!» 8 917 V
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